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Kurzfassung:
- Spätsaaten sind nun im 2-Blattstadium und extrem gefährdet durch Rapserfloh.
- Erdfloh-Zuwanderung hat zugenommen und hat um den 20. September ihren 

Höhepunkt.
- Raps täglich kontrollieren bis das 3-Blattstadium erreicht ist.
- Danach ist eine Insektizidapplikation nicht mehr zugelassen. 
- UNBEDINGT auf Schnecken achten!!!! 

Die Bestände sehen gut aus, und die Entwicklung des Raps ist rasant. Saaten, die vor dem 31.
August gedrillt wurden sind nun im 4- bis 5-Blattstadium. Der Rapserdfloh stellt in diesem
Entwicklungsstadium kaum noch ein Problem da. Und man sollte lieber über die Einkürzung
nachdenken. ABER: Die Saaten, die nach dem 3. September gedrillt wurden, sind nun im 2-
Blattstadium und daher hoch empfindlich gegenüber Erdflohbefall. Die zugelassenen Insektizide zur
Erdflohbekämpfung dürfen i.A. nur bis zum 3-Blattstadium einschließlich ausgebracht werden. Damit
wäre spätestens zum Wochenende die Chance einer Bekämpfung vorbei. Tatsächlich hat seit der
letzten Woche der Zuflug des Rapserdflohs wieder zugenommen. Um den 20. September liegt der
Höhepunkt der zweiten Zuflugwelle. Bitte beachten Sie den Bekämpfungsrichtwert für den
Rapserdfloh: Wenn 10% der Blattfläche der jungen Rapspflanzen durch Fraß zerstört sind, dann ist
eine chemische Bekämpfung zulässig. Derzeit gehören alle zugelassen Insektizide gegen die
Rapsschädling zur Gruppe der Pyrethroide, d.h. sie sind wenig stabil unter starker
Sonneneinstrahlung und auch nicht regenfest. Es wäre daher sinnlos, sie direkt vor starken
Niederschlägen zu applizieren. Strategie wäre hier: täglich bis zum Wochenende den Raps auf
Erdflohbefall (Loch raß!) kontrollieren. In Tabelle 1 finden Sie die Übersicht über die aktuellen
Fänge. Es tritt etwas Falscher Mehltau im Minette und an der Mosel auf, aber der ist nicht
bekämpfungsrelevant. Auf Schnecken achten!
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Tabelle 1: Erfassung der Rapsschädlinge am 18. September 2023. Angegeben ist jeweils die mittlere Anzahl des Schädlings pro Gelbschale, 
bzw. der mittlere prozentuale Anteil der zerstörten Blattfläche, bzw. eine Einschätzung der Zuflugstärke der Kohlfliege
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Bestand behandeln

SENTINELLE

Das Projekt „SENTINELLE“ wird finanziert mit Hilfe des Ministeriums für Landwirtschaft, Weinbau und ländliche Entwicklung.

* BBCH 12 = Zweites Laubblatt voll entfaltet; BBCH 13 = Drittes Laubblatt voll entfaltet; BBCH 14 = Viertes Laubblatt voll entfaltet.

# in Mischung mit der frühblühenden Sorte Daktari im Rahmen des nachhaltigen Managements des Rapsglanzkäfers.

Bestand kontrollieren Keine Behandlung notwendig Bestand bereits behandelt

Bild 1: Raps in diesem Stadium 

MUSS täglich auf Erdfloh kontrolliert 
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